
 

Am 08. Juni 2026 findet die Generalversammlung der ZAKU statt. Der Verwaltungsrat 

kann den Gemeinden wie in den letzten Jahren einen erfreulichen Bericht zum 

Geschäftsjahr 2025 präsentieren. Dank den Deponie-Erträgen und dem Verkaufserlös 

des Schlacken-Metallschrotts weist die Rechnung einen Jahresgewinn von CHF 936'251 

auf. Ebenfalls kann eine mögliche Aktienkapital-Rückzahlung an die Gemeinden erörtert 

werden. Anlässlich ihres 60 Jahr Jubiläums lädt die ZAKU die Urner Bevölkerung am 

Samstag, 20. Juni 2026, auf dem Werkareal in der Eielen in Attinghausen zu einem Tag 

der offenen Tür ein. 

Im Geschäftsbericht 2025 blickt der Verwaltungsrat unter der Leitung von Marc Rothenfluh auf 

ein weiteres erfolgreiches Jahr zurück. Mit CHF 936'251 weist die Jahresrechnung für 2025 

im Vergleich zum Vorjahr einen höheren Gewinn aus. Der Ertrag aus Gebühren und 

Wertstofferlösen blieb in etwa konstant bei CHF 2.36 Mio. Die Bewirtschaftung der 

Schlackendeponie lieferte einen Ertrag von CHF 9.70 Mio., was über CHF 1.00 Mio. über dem 

Vorjahreswert liegt. Diese Zunahme stammt nebst leicht gestiegenen Einnahmen aus den 

Deponiegebühren hauptsächlich von den deutlich höheren Verkaufserlösen des aussortierten 

Metallschrotts. Zudem kann die ZAKU mit der neuen Aufbereitungsanlage einen höheren 

Metallanteil aus der Schlacke ausscheiden. 2025 wurden insgesamt 88'116 Tonnen Schlacke 

von drei Verbrennungsanlagen angenommen. Der Material- und Warenaufwand exklusiv 

Rückstellungen stieg auf CHF 5.20 Mio. Die Aufwendungen für Personal sowie Verwaltung 

und Informatik blieben in etwa gleich.  

Auszahlung einer Dividende an die Gemeinden 

Dank des guten Bruttoergebnisses konnte die ZAKU sämtliche Neu-Investitionen des 

Geschäftsjahres vollständig abschreiben. Darüber hinaus konnten CHF 3.0 Mio. für künftige 

Deponiebau-Arbeiten zurückgestellt werden. Auch wurden die gesetzlich geforderten 

Rückstellungen für den Abschluss und die Nachsorge der Deponie um CHF 800'000 

aufgestockt. Aufgrund des Jahresgewinns beantragt der Verwaltungsrat der 

Generalversammlung wie im letzten Jahr die Auszahlung einer Dividende von CHF 500'000 

an die Gemeinden als Aktionäre der ZAKU. 

Negative Abfallrechnung wegen kostenloser Grüngutsammlung 

Die separat ausgewiesene Abfallrechnung zeigt für 2025 ein negatives Ergebnis von CHF 

595'399, welches über dem Vorjahresverlust liegt (CHF 513'984) und hauptsächlich durch die 

unentgeltliche Sammlung der Grünabfälle und diverser Wertstoffe verursacht wird. Nach dem 

Verursacherprinzip müsste die Abfallrechnung ausgeglichen abschliessen. Das Defizit wird 

gemäss Abfallreglement einerseits durch den Deckungsbeitrag aus dem Deponieertrag 

ausgeglichen und andererseits aus einer zweckgebundenen Dividende in der Höhe von CHF 

190'000 der Renergia Zentralschweiz AG. Die ZAKU AG ist seit 2012 an der Renergia 

Zentralschweiz AG beteiligt, welche in ihrer modernen Verbrennungsanlage in Perlen/LU unter 

anderem auch die Urner Abfälle verbrennt. 
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Teilrückzahlung des Aktienkapitals als Option 

Dank dem guten Geschäftsgang und basierend auf einer langfristigen Finanzplanung sieht der 

Verwaltungsrat der ZAKU die Möglichkeit, das heutige Aktienkapital von CHF 10.00 Mio. auf 

CHF 5.00 Mio. zu reduzieren. Dieser Ansatz wird an der Frühlings-Generalversammlung den 

Urner Gemeinden als Aktionäre präsentiert. Wird der Vorschlag an der Generalversammlung 

im Herbst angenommen, sollte die Rückzahlung an die Gemeinden anfangs 2027 umgesetzt 

werden können.  

 

Tag der offenen Tür anlässlich des 60 Jahr Jubiläums  

Am Samstag, 20. Juni 2026 feiert die ZAKU ihr 60 Jahr Jubiläum. Die Bevölkerung des Kantons Uri 

ist dazu ab 10.30 Uhr zu einem Tag der offenen Tür auf dem Werkareal der ZAKU in der Eielen in 

Attinghausen eingeladen. Nebst kostenloser Verpflegung werden informative Führungen über das 

Werkareal sowie ein vielseitiges Unterhaltungs- und Rahmenprogramm geboten.  

 
 

Kontakt: 

Marc Rothenfluh, VR Präsident 

Im Ried 36, 6462 Seedorf 

Telefon 079 348 43 37 

marc.rothenfluh@gmail.com 

Thomas Gisler, Geschäftsführer 

Steinbruchstrasse 12, 6468 Attinghausen 

Telefon: 041 870 88 89 / 079 502 09 81 

thomas.gisler@zaku.ch 
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Aktuelle Übersicht Areal ZAKU AG 

   

   

ZAKU – Zentrale Organisation für die Abfallbewirtschaftung im Kanton Uri organisiert im Auftrag 

aller Gemeinden die Abfallbewirtschaftung im Kanton Uri. Sie ist als spezialrechtliche 

Aktiengesellschaft organisiert. Die gesetzlichen Grundlagen finden sich im Kantonalen Umweltgesetz. 

Ihre Aufgaben erfüllt sie durch Strassensammlungen und Sammelstellen. Daneben betreibt sie in der 

Eielen eine Deponie für Kehrichtschlacken. 
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